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Die größten Zufluchtsländer
der EU
Rund vier Millionen Menschen sind seit Kriegsausbruch aus der Ukraine in die
EU-Mitgliedsstaaten geflüchtet. Deutschland hat absolut gesehen die meisten
Menschen aufgenommen, doch setzt man die Zahl der Flüchtlinge in Relation zur
Bevölkerung, rangieren viele andere Länder vor der Bundesrepublik.

Mehr als vier Millionen Menschen sind seit Kriegsausbruch aus der Ukraine in die EU
geflüchtet. Rein rechnerisch kamen damit auf 1.000 EU-Bürger genau neun
Schutzsuchende aus der Ukraine.

Tschechien hat bis Ende Mai 2023 in Relation zur
Einwohnerzahl EU-weit die meisten Schutzsuchenden
aus der Ukraine aufgenommen.

In Wirklichkeit verteilen sich die Flüchtlinge jedoch sehr ungleichmäßig. Naturgemäß
suchen die Menschen, die fliehen, zunächst Schutz in den nahe gelegenen Staaten
(Grafik):

So hat Tschechien, wo gut 10,5 Millionen Menschen leben, bis Ende Mai 2023
mehr als 340.000 Ukrainerinnen und Ukrainer aufgenommen – daraus ergibt
sich eine Relation von 32 ukrainischen Flüchtlingen je 1.000 Tschechen.



Griechenland am anderen Ende der Skala kommt lediglich auf einen Wert von 2,2. In
absoluten Zahlen ist Deutschland der EU-Staat, der mit mehr als einer Million die
meisten Schutzsuchenden aus der Ukraine aufgenommen hat. Die wenigsten haben
auf der Mittelmeerinsel Malta Zuflucht gesucht: Dort wurden bis Ende Mai nur 1.755
Flüchtlinge aus der Ukraine registriert.

Kernaussagen in Kürze:

Mehr als vier Millionen Menschen sind seit Kriegsausbruch aus der Ukraine in
die EU geflüchtet.
Rund eine Million Menschen fanden Schutz in der Bundesrepublik.
In Relation zur Einwohnerzahl hat Tschechien die meisten ukrainischen
Flüchtlinge aufgenommen: Hier kommen auf jeweils 1.000 Tschechinnen und
Tschechen 32 Schutzsuchende aus der Ukraine.
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